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Unsere Ziele

Das Projekt
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Bauen mit Stroh, Holz und Lehm in mehrgeschossiger Bauweise.

21 Wohneinheiten mit über 65 % sozial gefördertem Wohnraum.

Im Erdgeschoss offene Räume für Kultur, Bildung und Nachbarschaft.

LifeLab ist ein Wohnprojekt der Dachgenossenschaft Wohnen für Alle eG.
Wir verstehen uns als Labor für die Frage: „Wie wollen wir in Zukunft
leben?“ Wir schaffen dauerhaft bezahlbaren und ökologischen
Wohnraum und setzen Impulse für das Wohnen von Morgen.

Beim Konzeptvergabeverfahren der Stadt Freiburg für das neue Quartier
Kleineschholz im Stühlinger hat LifeLab den Zuschlag für das Grundstück
MU10 Parzelle A erhalten. 2026 wollen wir das Grundstück kaufen und
mit dem Bau beginnen.

Ein zukunftsfähiges Modell für soziale und klimagerechte
Stadtentwicklung.
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Grundstücksfläche: ca. 1.073 m²

Garten: ca. 450 m²

Wohnfläche: ca. 1.570 m²

Gemeinschafts- & Gewerbefläche: ca. 308 m²
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Das Haus
Dachgarten
Neben der großen PV-Anlage
entsteht auf dem Dach ein
gemeinschaftlicher Garten für
die Bewohnenden, der Raum
für Erholung, geselliges
Miteinander und Gärtnern
bietet.

Kreativhub
Das Kreativhub bietet
Räume für gemeinwohl-
orientierte und gemein-
nützige Organisationen.

Stroh-Lehm-Bauweise
Die Kombination aus Stroh und Lehm in der
Holzrahmenbauweise ermöglicht ökologisches, nachhaltiges
Bauen im Sinne der Kreislaufwirtschaft. Unser innovatives
Pionierprojekt zeigt, wie nachhaltiges Bauen im urbanen
Raum bezahlbar gelingt.

Wohnen
Es sind 21 Wohnungen geplant, davon mindestens 65 % im
sozialen Wohnungsbau. Durch die kompakte Gestaltung der
Wohnungen entsteht Platz für privaten Rückzug und Raum für
Gemeinschaftsbereiche. Die Miete wird nach dem Kostenmiet-
prinzip berechnet, sodass alle Wohnungen langfristig bezahlbar
bleiben.

Kultur und Begegnungsort
Im Erdgeschoss entsteht in
Kooperation mit dem
Foodsharing-Café Freiburg eV
ein offener Treffpunkt. Durch
Veranstaltungen, einen Fairteiler
mit geretteten Lebensmitteln
und einer Gemeinschaftsküche
wird hier ein lebendiger Ort für
Bildung, Nachhaltigkeit und
Miteinander im Quartier
geschaffen.

Gemeinschaftsgarten
Der frei zugängliche Garten wird naturnah gestaltet.
Er bildet eine grüne Oase für alle Generationen und
umfasst insektenfreundliche Stauden, Hochbeete für
Urban Gardening sowie einen Spielplatz.

© Dietrich/Untertrifaller Architekten | Ramboll Studio Dreiseitl
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Hauptamtliche Geschäftsstelle, die Stabilität und Wissenstransfer
für zentrale Verwaltungsprozesse sicherstellt.

Die Wohnen für Alle eG
Unsere Trägerorganisation

Mitgliedschaft
Jedes Mitglied zählt und trägt direkt zur Arbeit der
Dachgenossenschaft bei. Gerade in schwierigen Zeiten, ist es wichtig,
den bürgerschaftlichen Zusammenhalt zu stärken, Alternativen
aufzuzeigen und gemeinschaftliche, solidarische Wohnformen zu
unterstützen.
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Die Wohnen für Alle eG ist eine Dachgenossenschaft, die Wohnprojekte
unterstützt und begleitet. Damit nicht jede Initiative eine eigene
Genossenschaft gründen muss, bietet die Dachgenossenschaft einen
juristischen und organisatorischen Rahmen. 

Konkret bedeutet das eine bürokratische Entlastung für Wohnprojekte wie
LifeLab, eine nachhaltige Bündelung von Ressourcen sowie die langfristige
Sicherung von bezahlbarem und selbstverwaltetem Wohnraum nach den
genossenschaftlichen Grundprinzipien: Selbsthilfe, Selbstorganisation und
Selbstverantwortung.

Die Aufgaben der Dachgenosschaft

Übernahme der Projektsteuerung während der Bauzeit.

Finanzverwaltung der Genossenschaft und Wohnprojekte.

Mietverwaltung und Vertragswesen als Hausherrin.

stärkt direkt nachhaltige, innovative und solidarische
Wohnprojekte.

leistet einen aktiven Beitrag dazu, dass Wohnraum dem
Markt entzogen wird und ist in genossenschaftlicher
Selbstverwaltung.

ermöglicht die Mitbestimmung bei Mitgliederversammlungen
und bietet weitere Beteiligungsmöglichkeiten.

ermöglicht es, Wohnprojekte wie LifeLab durch Direktkredite
(auch Nachrangdarlehen genannt) zusätzlich zu unterstützen.

Eine Mitgliedschaft in der Wohnen für Alle eG...



Einzug

Partner
Gemeinsam mit unseren Partnern schaffen wir
einen lebendigen Ort für das neue Quartier Klein-
eschholz und die Stadtgesellschaft. 

Planungsteam

Unsere Trägerorganisation, die Dachgenossenschaft
Wohnen für Alle eG plant ihren Hauptsitz bei uns im
Kreativhub einzurichten.
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Die Sozialgenossenschaft Sages eG vernetzt
Ehrenamtliche und Menschen mit
Unterstützungsbedarf über ein Online-Helferportal
und fördert so nachbarschaftliche Hilfe. Sie plant in
unseren Kreativhub im Erdgeschoss mit einzuziehen.

Der Pavillon e.V. unterstützt Gruppen dabei gemein-
wohlorientierte Bauvorhaben zu planen, sich auszu-
tauschen und organisiert Bildungsveranstaltungen.
Seine Arbeit wird in unserem Kreativhub fortgesetzt. 

Mit unserem erfahrenen Planungsteam aus
Experten leisten wir Pionierarbeit für den Holz-
Stroh-Lehmbau in mehrgeschossiger Bauweise.

Reservierungs-
vereinbarung

Jan 2025

Gründung 
LifeLab e.V.

2019

Beitritt Dach-
genossenschaft

2020

Bewerbung
Kleineschholz

2024 Juni 2026

Kauf 
Grundstück

2027&2028

Bauphase

Ende 2028

Die Zimmerei Grünspecht eG steht für ökologisches
und nachhaltiges Bauen und hat sich überregional als
Fachbetrieb für Holz-Stroh-Lehmbauweise etabliert.
Als langjähriger Partner unseres Projekts wird sie als
Generalunternehmen den Bau unseres Haus
umsetzen. Aber nicht nur das, es werden auch
Mitarbeitende der Zimmerei bei uns einziehen.

Unser Architekturbüro Planwirkstatt bringt
jahrzehntelange Erfahrung in der Umsetzung von
Mehrfamilienhäuser in Holz-Stroh und Lehm mit,
genauso wie bei Betreuung gemeinschaftlicher
Bauvorhaben wie unserem. 

Tragwerkeplus bringen ebenfalls viel Expertise für
unsere Bauweise mit und sind verantwortlich für
Statik und Brandschutz. 

Unser Fachbetrieb für Bauphysik und Schallschutz
bietet ganzheitliche, energieeffiziente, regenerative
und wirtschaftliche Lösungen.

Das Foodsharing Café Freiburg eV bietet eine Vielzahl
interaktiver Workshops und Veranstaltungen zum
Thema Ernährung und Lebensmittelwertschätzung an.
Gemeinsam mit dem Foodsharing-Café planen wir im
Erdgeschoss eine Kultur- und Begegnungsstätte für
das Quartier zu gestalten. 



Bauwerk Grundstück + NK

Baunebenkosten

Technik

Sicherheit

Außenanlag…

Finanzierung

Erschließ…

Ausstat…

Grundstück + NK 2,45 Mio

Erschließung 0,12 Mio

Technik 0,92 Mio

Finanzierung 0,18 Mio

Außenanlagen 0,21 Mio

Baunebenkosten 1,20 Mio

Bauwerk 5,63 Mio

Sicherheiten 0,65 Mio

Stellplatzablöse 0,39 Mio

Zuschüsse L-Bank
32.3%

EK (Direktkredite)
19.8%

Bankkredite
18.6%

EK (Pflichtanteile)
15.4%

Weitere Förderungen
4.8%

KfW EH 40
4.8%

Zuschuss BimA
3%

Zuschuss Stadt Freiburg
1.3%

badenova Innovationsfond (130,000 Euro) - beantragt

Holz Innovativ BW (400,000 Euro) - Antrag in Arbeit
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Investitionskosten

Die Investitionskosten haben wir gemeinsam mit
unseren erfahrenen Planern, sowie Finanz-
experten erarbeitet. Sie werden laufend überprüft.

Finanzierung
Unsere Finanzierung setzt sich aus Zuschüssen,
Förderungen, Bankkrediten und Eigenkapital
zusammen. Ein wesentlicher Baustein dabei sind
sog. Direktkredite, die wir auf der nächsten Seite
näher erläutern.

1110
Förderprogramm Holzbau Stadt Freiburg (80,000 Euro) - Antrag in Arbeit

Weitere Förderungen



LifeLab richtet sich an Menschen, die einen Teil 
ihres Vermögens bewusst einsetzen möchten, um
bleibende gesellschaftliche Werte zu schaffen. Es 

geht nicht um maximale Rendite, sondern um lang-
fristige Stabilität, soziale Wirkung und Verantwortung.
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Direktekredite als
Finanzierungsbaustein

Einer der wichtigsten Finanzierungsbausteine für LifeLab sind Direktkredite.
Privatpersonen stellen dabei unserer Bauträgerin, der Dachgenossenschaft
Wohnen für Alle eG, ein Darlehen zur Umsetzung des Wohnprojekts zur
Verfügung. Die Verzinsung ist variabel und beträgt maximal 2 %; ein
geringerer Zinssatz wirkt sich positiv auf die Miethöhe aus. Direktkredite sind
unbefristet und können erstmals nach zwei Jahren mit einer Frist von neun
Monaten gekündigt werden.

Direktkredite sind Nachrangarlehen mit einer Rangrücktrittsklausel. 
Diese stellt sicher, dass Zins- und Rückzahlungen nur erfolgen, wenn die
finanzielle Stabilität der Genossenschaft dadurch nicht gefährdet wird. 
Im Insolvenzfall werden zunächst alle nicht nachrangigen Gläubiger bedient;
Ansprüche aus Direktkrediten werden erst danach berücksichtigt.
Zinszahlungen oder Rückzahlungen können daher ganz oder teilweise
ausfallen. Aufgrund dieser Regelung gelten Direktkredite als
Eigenkapitalersatz und stärken die finanzielle Basis des Projekts.

Risikomanagement
Ein Direktkredit bei LifeLab ist keine anonyme
Investition. Es ist ein persönlicher Beitrag zu einem
konkreten Ort, mit konkreten Menschen und
direkter Wirkung.

Es besteht die Möglichkeit, Direktkredite auf ein Treuhandkonto
einzuzahlen. Diese Gelder werden ausschließlich für den Kauf des
Grundstücks verwendet – ein entscheidender Meilenstein für die
Realisierung unseres Projekts.

Sollte der Grundstückskauf wider Erwarten nicht zustande kommen,
verbleiben die eingezahlten Beträge unangetastet auf dem Treuhandkonto
und können vollständig an die Kreditgebenden zurückgezahlt werden. In
diesem Fall entsteht kein Risiko aus dem Direktkredit. Nach dem Erwerb
des Grundstücks sind die Direktkredite durch einen konkreten Gegenwert
abgesichert – das Grundstück selbst.

In zwei Schritten zum Direktkredit

Als Mitglied der Dachgenossenschaft den Fragebogen
für ein Nachrangdarlehen (z. B. online) ausfüllen.
Anschließend wird der Darlehensvertrag zugesendet.

Den Nachrangdarlehensvertrag an die
Dachgenossenschaft zurücksenden. Nach
Eingang des unterzeichneten Exemplars
den Betrag auf das abgesicherte
Treuhandkonto einzahlen.
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Eine gerechte, inklusive und nachhaltige Gesellschaft mit selbst-
verwalteten, solidarischen und diversen (Wohn-) Gemeinschaften als
Grundstein.

Im Zentrum unseres Handelns und (zukünftigen) Zusammenlebens
stehen die genossenschaftlichen Grundprinzipien: Selbsthilfe,
Selbstorganisation und Selbstverantwortung. Damit schaffen 
wir nicht nur Wohnraum, sondern eine lebendige und demo-
kratische Umgebung, in der die Bewohner:innen aktiv an 
der Gestaltung ihres Wohnumfelds teilnehmen können.

KONTAKTIEREN SIE UNS  
& ERFAHREN SIE MEHR

www.lifelab.dev
info@lifelab.dev

LifeLab e.V.
Unterer Mühlenweg 79
79114 Freiburg i.Brsg.

Unsere Vision

www.wohnenfueralle.org
kontakt@wohnenfueralle.org
+49 160 6978815

Wohnen für Alle eG
Gartenstraße 21
79098 Freiburg i.Brsg.


